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Der Fall Der Fall GeWeGeGeWeGe



OutbreaksOutbreaks im Internetim Internet

http://www.hcinfo.com/outbreaks-news.htm?



August 2001:August 2001:
25.Jahrestag der Entdeckung der 25.Jahrestag der Entdeckung der 

LegionellenLegionellen

Zitat CDC, USA, 2001:Zitat CDC, USA, 2001:
25 Jahre nach der ersten Identifizierung der 25 Jahre nach der ersten Identifizierung der 
LegionLegionäärskrankheit versucht der rskrankheit versucht der ööffentliche ffentliche 

Gesundheitsdienst, Gesundheitsdienst, ÄÄrzte und Krankenhrzte und Krankenhääuser user 
dazu zu bringen, dieser Erkrankung mehr dazu zu bringen, dieser Erkrankung mehr 

Aufmerksamkeit zu widmen. Aufmerksamkeit zu widmen. 
Mehr als 90% der Erkrankungen werden nicht erkannt!Mehr als 90% der Erkrankungen werden nicht erkannt!..



LegionellenpneumonienLegionellenpneumonien in in 
DeutschlandDeutschland

Nach Auswertung der Nach Auswertung der CAPCAP--Net Studie Net Studie 
((CCommunityommunity AAcquiredcquired PPneumonianeumonia) ) 
werden in der BRD nur 1% aller werden in der BRD nur 1% aller 
LegionellenfLegionellenfäällelle richtig diagnostiziert. richtig diagnostiziert. 
Dunkelziffer: 99%!Dunkelziffer: 99%!
Bei ca. 400Bei ca. 400--500 j500 jäährlich dem RKI hrlich dem RKI 
gemeldeten Fgemeldeten Fäällen muss demnach mit ca. llen muss demnach mit ca. 
40.000 bis 50.000 40.000 bis 50.000 LegionellenpneumonienLegionellenpneumonien
gerechnet werden!gerechnet werden!



Das hDas hääusliche Milieu als usliche Milieu als 
InfektionsquelleInfektionsquelle

Vielzahl von Berichten Vielzahl von Berichten üüber ber 
LegionelleninfektionenLegionelleninfektionen verursacht durch verursacht durch 
das hdas hääusliche Milieuusliche Milieu
Insbesondere transplantierte bzw. Insbesondere transplantierte bzw. 
immunschwache Personen betroffenimmunschwache Personen betroffen
Das wirkliche AusmaDas wirkliche Ausmaßß ist unklar.ist unklar.
weltweit nur sehr wenige Untersuchungen weltweit nur sehr wenige Untersuchungen 
von Einvon Ein-- oder Zweifamilienhoder Zweifamilienhääusernusern
in Deutschland so gut wie keine Datenin Deutschland so gut wie keine Daten



Arbeitsblatt des DVGWArbeitsblatt des DVGW
Schwerpunktmäßig Großanlagen
Kleinanlagen nur als Empfehlung



Wie aber ist die Situation in Wie aber ist die Situation in 
EinfamilienhEinfamilienhääusern???usern???

http://www.nordstadt.com/immobilien-in-oberhavel/muehlenbecker-land/schildow/einfamilienhaus/freistehendes-einfamilienhaus/1454/


FragestellungFragestellung

Hat die Größe der Trinkwasseranlage Warm 
einen Einfluß auf die Besiedlung mit Legionellen?

Unterscheiden sich „Kleinanlagen“ von 
„Großanlagen“, wie im W551 differenziert wird?

Welche Faktoren sind verantwortlich (Material, 
Speichervolumen, Solaranlage, Fernwärme)?

Welche Empfehlungen leiten sich ab?



MethodikMethodik
Objekte: 452 EinfamilienhObjekte: 452 Einfamilienhääuser in Vororten user in Vororten 
von Mvon Müünster und Bielefeldnster und Bielefeld
Objektbeschreibung mittels Fragebogen zur Objektbeschreibung mittels Fragebogen zur 
TechnikTechnik
Probenahme nur aus Entnahmearmaturen Probenahme nur aus Entnahmearmaturen 
nach 5l Ablauf; Methode gemnach 5l Ablauf; Methode gemäßäß DIN mit DIN mit 
AbflammenAbflammen
Filtration von 1000 ml Warmwasser und Filtration von 1000 ml Warmwasser und 
Untersuchung auf Legionellen; zusUntersuchung auf Legionellen; zusäätzlich 2x tzlich 2x 
0,5 ml im Direktausstrich0,5 ml im Direktausstrich
bei 200 Objekten zusbei 200 Objekten zusäätzlich Analyse auf Cutzlich Analyse auf Cu



ErgebnisseErgebnisse
In keiner Probe (52) aus dezentralen In keiner Probe (52) aus dezentralen 
Durchlauferhitzern konnten Legionellen isoliert Durchlauferhitzern konnten Legionellen isoliert 
werden. In der weiteren Auswertung werden werden. In der weiteren Auswertung werden 
sie nicht mehr bersie nicht mehr berüücksichtigt.cksichtigt.
Bei 400 Proben aus Anlagen mit Zirkulation Bei 400 Proben aus Anlagen mit Zirkulation 
konnten in 48 Proben Legionellen konnten in 48 Proben Legionellen 
nachgewiesen werden (12%).nachgewiesen werden (12%).
In 32 Proben war In 32 Proben war L.pneumophila SG1L.pneumophila SG1
vorhanden.vorhanden.
Der Maximalwert lag bei 500.000 KBE/100 ml.Der Maximalwert lag bei 500.000 KBE/100 ml.



PFGEPFGE--Analyse Analyse L.pneumophilaL.pneumophila

Drostestrasse (SG6)
Kirschgarten 17 (SG6)
Kirschgarten 19 (SG6)
Lohausweg (SG6)
Gallenkamp (SG4)

Eintragspfad Eintragspfad 
ÖÖffentlicheffentliche
Wasserversorgung??Wasserversorgung??



Faktor RohrmaterialFaktor Rohrmaterial
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Faktor KupfergehaltFaktor Kupfergehalt
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Wenn es doch nur so einfach wWenn es doch nur so einfach wääre...re...



Faktor SpeichervolumenFaktor Speichervolumen

Mittelwerte Legionella
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Faktor temporFaktor temporääre re 
TemperaturanhebungTemperaturanhebung
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Faktor Unterbrechung der ZirkulationFaktor Unterbrechung der Zirkulation

Mittelwerte Legionella
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Mittelwerte Legionella

Solaranlage
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Faktor: SolaranlageFaktor: Solaranlage
Legionellennachweise
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Faktor: FernwFaktor: Fernwäärmerme
Legionellennachweise
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Faktor TemperaturFaktor Temperatur
Legionellennachweise

Temperaturbereich
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Korrelation Temperatur Korrelation Temperatur ––
Anzahl LegionellenAnzahl Legionellen



FazitFazit
Weder Rohrmaterial noch Kupfergehalt haben Weder Rohrmaterial noch Kupfergehalt haben 
einen Einfluss auf die einen Einfluss auf die LegionellenkonzentrationLegionellenkonzentration..
TemporTemporääre Temperaturanhebung verbessert die re Temperaturanhebung verbessert die 
Situation Situation nicht, nicht, Unterbrechung der Zirkulation Unterbrechung der Zirkulation 
zeigt keinen signifikanten Unterschied.zeigt keinen signifikanten Unterschied.
Warmwasser aus Solaranlagenbetrieb ist nicht Warmwasser aus Solaranlagenbetrieb ist nicht 
hhääufiger kontaminiert als konventionell produziertes ufiger kontaminiert als konventionell produziertes 
Warmwasser.Warmwasser.
Die Warmwasserbereitung Die Warmwasserbereitung üüber Fernwber Fernwäärme frme füührt hrt 
zu signifikant vermehrten zu signifikant vermehrten LegionellennachweisenLegionellennachweisen..
Der entscheidende Faktor ist die Der entscheidende Faktor ist die 
Warmwassertemperatur. Die kritische Temperatur Warmwassertemperatur. Die kritische Temperatur 
liegt bei ca. 55liegt bei ca. 55°°C.C.



Empfehlung UBA 2006Empfehlung UBA 2006



Beispiel 1Beispiel 1

Neubau mit KupferinstallationNeubau mit Kupferinstallation
Zirkulationspumpe nur von Hand Zirkulationspumpe nur von Hand 
schaltbarschaltbar
Dauer bis Temperatur 50Dauer bis Temperatur 50°°C: 15 C: 15 
MinutenMinuten
Legionella: >5000 KBE/100 mlLegionella: >5000 KBE/100 ml



Beispiel 2Beispiel 2

Neubau mit KupferinstallationNeubau mit Kupferinstallation
Alle Installationsarbeiten in Alle Installationsarbeiten in 
EigenarbeitEigenarbeit
Keinerlei WKeinerlei Wäärmedrmedäämmungmmung
Legionella: >5000 KBE/100 ml im Legionella: >5000 KBE/100 ml im 
Warmwasser und >1000 KBE/100 ml Warmwasser und >1000 KBE/100 ml 
im Kaltwasserim Kaltwasser
Keinerlei Einsicht beim BetreiberKeinerlei Einsicht beim Betreiber



Beispiel 3Beispiel 3

Neuanlage in Altbau mit >400 l Neuanlage in Altbau mit >400 l 
SpeicherSpeicher
nur 1 Personenhaushalt (nur 1 Personenhaushalt (äältere ltere 
Frau)Frau)
Vorlauftemperatur 32Vorlauftemperatur 32°°CC
Legionella: 1000 KBE/100 mlLegionella: 1000 KBE/100 ml

Weitere Entwicklung Weitere Entwicklung 



LegionellenentwicklungLegionellenentwicklung
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Beispiel 4Beispiel 4

ÄÄlteres Ehepaar (62w, 67m) klagen immer lteres Ehepaar (62w, 67m) klagen immer 
in den Sommermonaten in den Sommermonaten üüber respiratorische ber respiratorische 
ProblemeProbleme
AntikAntiköörpertiterrpertiter gegen Legionellen >1:256gegen Legionellen >1:256
Trinkwasserproben aus Winterzeit: negativTrinkwasserproben aus Winterzeit: negativ
Nachproben im Sommer: >10.000 Nachproben im Sommer: >10.000 
KBE/100mlKBE/100ml
Ursache: Kopplung Warmwasserbereitung Ursache: Kopplung Warmwasserbereitung 
mit Heizungsanlage (Winter hohe, Sommer mit Heizungsanlage (Winter hohe, Sommer 
niedrige Vorlauftemperaturen)niedrige Vorlauftemperaturen)



ResumeeResumee
GrundsGrundsäätzlich muss wie in grtzlich muss wie in größößeren Geberen Gebääuden uden 
auch in kleinen Wohneinheiten mit dem Auftreten auch in kleinen Wohneinheiten mit dem Auftreten 
von Legionellen im Trinkwasser gerechnet von Legionellen im Trinkwasser gerechnet 
werden.werden.
Das Problem ist durch Einbeziehung von Das Problem ist durch Einbeziehung von 
Kleinanlagen in bestehende Normen nicht lKleinanlagen in bestehende Normen nicht löösbar, sbar, 
da gerade bei Kleinanlagen da gerade bei Kleinanlagen „„BastlerBastler““ und und 
„„UnkundigeUnkundige““ Anlagen erstellen und betreiben.Anlagen erstellen und betreiben.
Alle Argumente fAlle Argumente füür einen hygienisch sicheren r einen hygienisch sicheren 
Betrieb werden von den Betreibern vBetrieb werden von den Betreibern vööllig llig 
ignoriert, wenn diese Betriebsfignoriert, wenn diese Betriebsfüührung die Kosten hrung die Kosten 
erherhööht.ht.



EmpfehlungenEmpfehlungen
Es ist deshalb dringend angeraten, bei Es ist deshalb dringend angeraten, bei 
der Entlassung von Hochder Entlassung von Hoch--RisikoRisiko--Patienten Patienten 
in das hin das hääusliche Umfeld dieses als usliche Umfeld dieses als 
potentielle Infektionsquelle anzusehen potentielle Infektionsquelle anzusehen 
und zielgerichtete Prund zielgerichtete Prääventionskonzepte ventionskonzepte 
auch fauch füür den Bereich der hr den Bereich der hääuslichen uslichen 
Trinkwasserversorgung zu erstellen.Trinkwasserversorgung zu erstellen.
Der Einbau endstDer Einbau endstäändiger Filter zumindest ndiger Filter zumindest 
ffüür die erste Phase nach einer r die erste Phase nach einer 
Transplantation kTransplantation köönnte eine gute nnte eine gute 
Alternative sein.Alternative sein.



PointPoint--ofof--UseUse--FilterFilter



Journal of Hygiene and Journal of Hygiene and EnvironmentalEnvironmental
MedicineMedicine 20072007

Occurrence of Legionella in hot water Occurrence of Legionella in hot water 
systems of singlesystems of single--family residences in family residences in 

suburbs of two German cities with special suburbs of two German cities with special 
reference to solar and district heatingreference to solar and district heating

Werner Mathys, Werner Mathys, JulianeJuliane StankeStanke, Margarita , Margarita 
HarmuthHarmuth, Elisabeth , Elisabeth JungeJunge--MathysMathys
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